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Herzliche Einladung
Gemeinschaften-Festival  30.Juli – 5.8.2018
Überregionale Begegnung  für Gemeinschaften, GründerInnen & Interessierte
im Taunus bei Frankfurt/Main
Wir freuen uns, neben neuen Gesichtern viele von unseren Stammgästen seit 1997 wieder zu sehen. 
Deshalb laden wir alle, die schon mindestens zwei mal ganz beim Festival waren, auf Spendenbasis ein. Ansonsten fallen nur Kosten für Unterkunft & Verpflegung an. Besonders für die Gäste der ersten Festivals ist es sicher spannend zu sehen, wie wir die Begegnungen kontinuierlich weiterentwickelt haben:   zusätzlich zu Gemeinschaftsunterkünften und Zeltplätzen gibt es seit einigen Jahren gemütliche Einzel- oder Familienzimmer. Durch die Bezugsgruppe für Eltern & Kinder fühlen sich sowohl Kinder als auch Gäste mit oder ohne Kinder immer wohler.  Die Feedbacks am Ende der Festivals sind seit Jahren fast nur noch positiv.  Wer nicht zum Festival kommen kann: wir freuen uns, wenn ihr uns jetzt schon Beiträge aus euren Festivalerfahrungen schickt: Gedichte, Fotos, Filme…. Oder Texte zu dem was aus euch geworden ist oder wo ihr gelandet seid... Und ihr könnt euch ja die Termine der nächsten Festivals vormerken: jährlich 28.12. -2.Januar und 5.-11.August 2019.  Übernachtungsplätze des kommenden Festivals in Einzel-/Doppelzimmern werden knapp, bei Interesse bitte gleich Flyer + Anmeldecoupon anfordern bei oekodorf@gemeinschaften.de .  Gruppenunterkünfte + Plätze für Zelte/Wohnmobile gibt es noch genug.    Karl-Heinz Meyer
Feedback zum Gemeinschaften-Festival Pfingsten 2017

Theresia Epp: da ich kein großes Abschiednehmen wollte, bin ich still und leise gegangen. Ich habe mich in eurer Gemeinschaft und eurem Anwesen sehr wohl gefühlt und danke euch für die Gastfreund-schaft und alles was ihr geleistet habt. Es herrschte eine tolle Atmosphäre in eurem Haus. Was ihr in eurer Vision schreibt, konnte ich bei euch leben: Da war die Gemeinschaft (-was ich sehr genoss) und gleichzeitig hatte ich genügend Freiraum, mich selbst zu sein. Danke, dass ihr Menschen Gelegenheit gebt, Gemeinschaft auf solch schöne Weise zu erfahren. Das Angebot hat mich am Anfang fast erschlagen, aber ich schaffte es zu Gunsten meiner selbst auf manches zu verzichten. So viele spannende Menschen auf einem "Haufen"... Das mit den Bezugsgruppen war ideal. Und wieder habe ich festgestellt, dass Singen mich heilt. Der bunte Abend hat mich sehr erfüllt und mir bestätigt, wie kreativ die Menschen im Allgemeinen sind und in dem gewöhnlichen Alltagsleben es so wenig leben können.  
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Festival-Programm 2018:
*Bezugsgruppen: Als ein Kernpunkt des Festivals  hat sich bewährt, daß sich jeweils ca. 6-12 Gäste täglich für 2 Stunden in gleichbleibender Zusammensetzung treffen – was ein besseres Kennenlernen und tieferen Austausch ermöglicht.  Jeweils von verschiedenen Teamer angeleitet, z.B. Redestabrunde,  Tanz, Körperübungen, sich beim Gemüseschnippeln kennenlernen…  Beim Sylvester-Festival hat gute Resonanz erhalten die Bezugsgruppe „Bewusste Elternschaft für Eltern mit Kindern“:  Für Eltern, deren Kinder noch nicht in der Kinderbetreuung bleiben wollen oder für Eltern, die Angebote für „bewusste Elternschaft“ nutzen wollen:
· „Spielen schafft Nähe - Nähe löst Konflikte – die die Bindung stärken“
· „Wüten, Toben, Traurig-Sein - starke Gefühle bei Kindern begleiten lernen“
· „Warum Babys weinen“
Gudrun Indlekofer, die diese Gruppe begleitet, ist „Aware-Parenting-Instructor“ und zertifiziert von Aletha Solter. Sie wird diese Gruppe so gestalten, dass Eltern während der Bezugsgruppen-Zeit „Bindungs-Spiel-Tipps“ bekommen und gleich ausprobieren können, sowie Infos für ihre Alltags-Konflikt-Themen mitnehmen werden.
*Kinderprogramm und Unterkunft/Verpflegung für Kinder bis 16 Jahre frei, Mithilfe der größeren Kinder erwünscht. Schwimmbad in 200m.
*Gemeinschaften beim Festival bisher angemeldet:  Neue Gemeinschaft Pfalz. Bericht über Anastasia-Gemeinschaften in Deutschland & Europa.  Mehrgenerationenprojekt bei Hamburg: solidar.Landbau, indiv.Whg…,   Gastgeber Hochtaunus. Gemeinschaft Oberbayern mit Traumabearbeitung. Neugründung Gemeinschaft Schwarzwald mit ÖKODORF-Institut, eigene Gesundheitskasse etc.
*Gemeinschaft am Westerwald mit Workshop „Circus der Träume“ von Lothar: Lebe, erprobe, zeige deine Talente - spielerisch-kreatives Miteinander für Erwachsene und Kinder, mit Show-Abschluss (Interessierte bringen bei Interesse vorhandene Musikinstrumente mit - oder Pois, Stelzen. Jongliermaterialien):
Akrobatik ist im Circus der Sammelbegriff für kreative Bewegungskünste am Boden oder in der Luft. Ich habe Erfahrungen beim Training und Inszenieren vieler Formen zwischen Hängekünsten, Trapez, Leiter- + Partner-(Tanz)Akrobatik, Jonglage + Stelzentanz. 
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In der Partner-Balance befasse ich mich generell mit entsprechenden Elementen aus Partner-Tanz, Partner-Akrobatik und AcroYoga. Stelzen-, Frei- und Partnertanz zu vermischen liebe ich besonders. Klangtanz ermöglich tanzende Musikelemente mit kreativen Bewegungskünsten zu verbinden. Ich liebe z.B. Verbindungen mit Partner-Balancen, Masken- oder Stelzentanz. Andere können hier evtl. Jonglieren, Modern-, Ballett-, Break-, Kontakt-, Tuch-Tanz einbinden  
*Spannungsfreies und freudvolles Arbeiten: Erlangen von Bewusstheit über die Art und Weise WIE man arbeitet. Freude und Entspannung werden während der Arbeit erlebbar. Statt entspannen nach der Arbeit, entspannen während der Arbeit.    Mit A’ziem von der Gastgeber-Gemeinschaft.
*Mutual Healing Space - miteinander wachsen mit Johanna & A’ziem (Foto). Jeder ist selbst sein bester Heiler! Nimm alles was Dich - stört, wütend macht oder provoziert - als Heilungs- und Wachstumschance. Lass Dein Leben Dein Lehrer sein! Wir zeigen Möglichkeiten auf, wie das gehen kann.
*Transformations Workshop mit Gerald von der Gastgebergemeinschaft:  für Dinge im Leben, die sich ändern dürfen unter ZuHilfeNahme verschiedener Heiltechniken. Workshop mit Schwebe-Massageliege, Biwak-Hütten Bau zusammen mit dem Kinderfocus und den Kindern im Wald. 
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*Pranawandern mit Karl-Heinz Meyer 3 Stunden pro Tag möglich:   Natur- und Gruppenenergie nutzen für Visionsklärung, Entscheidungsfindung, Konfliktlösung, Gemeinschaftssuche/gründung, Naturgenuß, Heilung.... siehe 4-Min-Film “Pranawandern” bei YouToube.
*Tarot:  Ich werde wieder am Gemeinschaften-Festival teilnehmen, noch einmal eine Station für die täglichen Bezugsgruppen übernehmen, die ich mit einer Gruppen-Tarot-Sitzung gestalten werde. Erfahrungsgemäß sind diese Gesprächsrunden auf der Grundlage einer von jedem Mitglied gezogenen Tarotkarte besonders gut geeignet, einen vertieften Austausch über die jeweilige, persönliche Lage zu führen und sich so gegenseitig besser kennenzulernen und näher zu kommen. Unabhängig davon werde ich wieder durchgehend für kostenlose Einzelsitzungen zur Verfügung stehen. Ich fasse sie als meinen Beitrag zum Gelingen des Festivals auf. Wer sich dennoch erkenntlich zeigen möchte, möchte bitte eine Spende an das Ökodorf-Institut geben. Um Skepsis und Ängsten vorzubeugen möchte ich erklären, dass ich den Tarot nicht für "magische" Zukunftswahrsage benutze, sondern als Brücke zum eigenen Unterbewusstsein.  Die einzelnen Karten bezeichnen entweder einen aktuell wirksamen objektiven Energiezustand, den man mit der eigenen Lebenssituation in Beziehung setzen kann, oder sie weisen mit der Großen Arkana auf eine Station oder einen Punkt im eigenen, individuellen Reifeprozess hin, an dem entweder eine günstige Gelegenheit oder eine Stagnation eingetreten ist und ein Entwicklungsschritt anliegt. Ich selbst habe mit diesem Werkzeug für meinen Weg die allerbesten Erfahrungen gemacht und vertraue den Karten uneingeschränkt. Auch für Zen-Sitzungen stehe ich gerne zur Verfügung. Vor Beginn gebe ich eine genaue Erklärung zu Form und Ablauf. Genaues dann nach Absprache oder entsprechend dem Veranstaltungsplan. Ich freue mich auf das Fest.  Sahaja
*OSHO Nadabrahma Meditation mit Sahaja basiert auf tibetanischen Wurzeln. Sie kann zu jeder Tageszeit, sollte jedoch mit leerem Magen, praktiziert werden. Vorbereitend sollte eine Viertelstunde vorher alle Tätigkeit eingestellt werden. Während der ganzen Dauer bleiben die Augen geschlossen.
*OSHO Nataraj Meditation mit Sahaja  ist eine aktive Meditation, die vergleichbar mit dem Rundtanz der Derwische den Tanz als Weg in die Einkehr verwendet.
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*Beiträge von Festival-Mitgründerin Ainjali: Wie jedes Jahr freue ich mich sehr auf das Festival. Es ist inzwischen für mich Gemeinschaft geworden... die vielen Lieben Menschen wiederzutreffen, und neue, wundervolle Menschen zu treffen und kennenzulernen Bin sehr gern für persönliche Gespräche da. Bei Interesse kann ich einen Workshop anbieten, in dem es um das stellen der richtigen Frage, und befragen der Inneren Stimme geht. Ich bringe mich mit meiner Musik ein, dem Gemeinsamen Singen vor den Mahlzeiten, Mantrasingen am Morgen vor dem Frühstück. Ich habe auch das Talent, persönliche Engellieder für andere zu hören und verschenke sie gern. Wenn es jemanden gibt, der mir mit Aufnahmetechnik helfen kann, kann ich auch persönliche CDs brennen. Ich freue mich darauf, mich mit meinen Herzens- und Engelliedern, und meinen Klavierimprovisationen zu verschenken.     Und Kirtan: Bewegungs-Tanz-Mantra-Meditation,  sowie Singen mit Babys & Müttern    
*Edelstein-Workshop mit Dagmar: Wie im letzten Jahr biete ich wieder Beratungen mithilfe von Steinszenarien und das Austesten von Steinen (auch zum Kaufen) an. Über die Steine aktivieren wir unsere höchsten Kräfte, auch die vergessenen oder unbewussten. Sie zeigen uns die Qualitäten oder Themen, die gerade gesehen werden wollen. Sie sind uns Lern- und Heilhilfe. Sie fördern unsere Intuition und Kreativität und - wenn wir uns wirklich darauf einlassen - unsere Erfüllung und unser Glück. 
*Männerraum & Männerzeit: Wir stellen einen Raum und Zeit zur Verfügung, wo wir Männer uns zurückziehen und gemeinsam unsere Männlichkeit erleben und erfahren können. In diesem Vertrauensraum beschäftigen wir uns mit Themen wie: Zugang zu unseren Wurzeln, der Ur-Männlichen Kraft, der Schöpferkraft. Was ist das, wie fühlt sich das an, wie können wir das gemeinsam ausleben und uns auch darüber austauschen
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*Wir tanzen „die Wave“ (orientiert an den 5 Rhythmen nach Gabrielle Roth). Diese Welle ist für alle, die gerne tanzen oder es entdecken und endlich einen guten Rahmen dafür finden wollen. Es gibt keine Schrittfolge zu lernen, sondern wir hören einfach auf uns selber  – durch das Tanzen. Erlaube einfach Deinem Körper und Deinem Atem den Zustand Deines Herzens und Deiner Seele zu bewegen. Die Form der 5 Rhythmen: Flowing – Staccato – Chaos – Lyrik – Stillness -  ergeben „die Wave“  -  eine Welle von Energie zwischen Vitalität und Stille, die jedes Mal anders ist.
*Körperübungen für die Traumaheilung. Trauma + Posttraumatische Belastungsstörung haben sich in das kollektive Bewußtsein der Menschen, in unser persönliches Leben gedrängt - aufgrund einer Zunahme an Kriegen und Naturkatastrophen sowie einer höheren gesellschaftl.Aufmerksamkeit für Traumatisierung. Weil sich die schädlichen Folgen einer Traumatisierung im ganzen Leben auswirken, braucht der Prozeß ihrer Heilung ein neues Modell, das leicht großen Bevölkerungsteilen vermittelt werden kann, über Grenzen von Kulturen hin ausführbar ist und leicht gelernt und als Selbsthilfe angewandt werden kann.... leicht in den Alltag unseres normalen Lebens integrierbar.  Die Trauma-Entspannungsübungen in diesem Buch sind unter diesem Aspekt entwickelt worden. Die Übungen sind ohne Risiko durchführbar und können von einzelnen Menschen, der Familie, von Selbsthilfegruppen, der lokalen Gemeinde oder großen Bevölkerungsgruppen praktiziert werden. Sie wurden besonders zu dem Zweck entwickelt, die natürlichen Heilungsprozesse, die im menschlichen Körper genetisch angelegt sind, zu aktivieren. Daher können sie mit Menschen aus allen Kulturen der Welt angewendet werden. Obwohl sie einfach zu machen sind, rufen diese Übungen ein mildes psychogenes Zittern hervor, das eine tief entspannende Wirkung auf den Körper haben kann. Jeder, der sich von schwerer Traumatisierung erholt, sollte diese Übungen unter der Anleitung und Supervision eines in körperorientierter Psychotherapie ausgebildeten Begleiters anwenden.  Beim Festival werden die Übungen & das Buch vorgestellt.   
*Biodynamische Übungen in Verbindung mit unserem Bauchgehirn. Gespürt haben wir es schon immer: Druck, Unruhe, Ängste, chronische Ermüdung, Lustlosigkeit und andere Lebensfeinde entstehen im Bauch. Wir praktizieren die „Goldenen Fünf“ – Übungen zur Dynamischen Entspannung, entwickelt von der norwegischen Psychotherapeutin Gerda Boyesen: Der Stresslöser, der Angstfresser, der Lust-und Liebe Turbo, das ultimative Schlaflied und die Glücksspirale.   Gudrun 
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*"Therapie mit Vogel" - Theaterabend : Peter Fehr spielt den Patienten Rainer und die Therapeutin Frau Prof. Dr. Vögele (Handpuppe). Satire - für Alle, die auf hohem Niveau über sich selbst und die Welt lachen wollen. Peter Fehr – Qi Gong-Lehrer, Künstler - hat vierzig Jahre Berufserfahrung in Therapie und Kunst (Theater, Musik, Tanz, Puppenspiel). Was lag also näher, als eine Satire über Therapie zu machen, kennt P. F. die Heilkünste doch von Innen, aus eigener Erfahrung. Nach dem Erfolg auf dem Gemeinschaften Festival 2016 beinhaltet die Neuauflage des Stückes Peters Erfahrungen mit der Arbeit in einer psychiatrischen Einrichtung.
*Rotes Zelt für Frauen: Wir laden Dich herzlich in das Rote Zelt ein. Dieser weiche wohlige Raum steht allen Frauen während des gesamten Festivals offen, die mal nur weibliche Energie um sich brauchen. Fern vom Trubel ist hier Ruhe und ein Tee für dich da. Verbinde dich mit dir selbst oder mit anderen weisen Frauen, weine oder lache nach Herzenslust. Sei wer du bist und spüre ohne Anleitung, was dir gerade wichtig ist. Interessante Literatur zu Frauenthemen lädt zum Schmökern ein. 
*Frauenseminar: „Freie Frauen sind viel“ Mythologie & Lebensgeschichten vieler Völker sind voller eindrucksvoller Frauenge-stalten, die Leben schufen, bewahrten, auch zerstörten. Es gab Grenzgängerinnen, Rebellinnen, Prophetinnen, Pristerinnen, Visionärinnen, Lehrende….. und sie waren selbstbewußt, querulant, widersprüchlich und autonom. Jetzt ist es an der Zeit, daß wir die immer noch viel zu engen Frauenrollen, die Gesellschaft und familiäre Tradition uns anbieten, lustvoll abstreifen. Die Mütterliche, die Grenzgängerin, die Liebende, die Gastgeberin, die priesterliche Frau, die Kämpferin, die Prophetin, die Königin, die Kämpferin….all das sind archetypische Bilder unserer Seele, die die verschiedenen Facetten unseres Frauseins zeigen. Vielleicht mag sich die eine oder andere noch mit der Kämpferin, der Mutter oder der Liebenden identifizieren. Doch mit der Königin oder gar mit der Kämpferin, der Prophetin oder der Grenzgängerin?….hier wird´s bestimmt schon herausfordernder. Zahlreiche Frauen spüren zwar die Faszination dieser Bilder, doch leider erlauben sich die wenigsten diese Facetten der Weiblichkeit. Obwohl wir alle sie in uns tragen. Wir werden uns mit archetypische Frauenbildern beschäftigen. Das hilft dir, dein eigenes Wesen besser zu entdecken, Frauenwunden zu heilen und den Reichtum des Frauseins zu leben. Die Arbeit mit Bildern und Aufstellungsarbeit hilft uns dabei. Wie frei erlaubst du dir zu sein?  Welche deiner Werte lebst du wo oder wie ..?  Was möchtest du ausstrahlen, was weitergeben? Wo im gesellschaftlichen Mitein-ander ist der Ort deines Wirkens?  Welche Seiten in dir hälst du noch zurück?   Angela     
 *Workshop: „Vom ICH zum WIR in Achtsamkeit“: Wir alle wollen Liebe ausdrücken und sie mit andern teilen. Doch wie oft leben wir das Gegenteil. Dort, wo wir Liebe leben wollen, erfahren wir Trennung und Sprachlosigkeit. Die tiefsten Verletzungen fügen wir uns oft in Beziehungen zu. Manchmal ist die Kluft zwischen unserer Liebe und dem, was wir kommunizieren, so groß, dass wir selber erschrecken. Das gilt für unsere Partnerschaften ebenso wie für Eltern und ihren Kindern, für Verwandte, Freunde und ebenso auch für das WIR in Gemeinschaften. Es gibt einen Weg, der uns aus diesem Dilemma befreit, der Angriffsgedanken zum Verstummen bringt und Rückzug erübrigt. Er beginnt bei uns selbst, indem wir lernen unsere Liebe zu entfalten und auch in widrigen Situationen stabil zu halten. Wir können lernen, mit Hilfe der Achtsamkeit eine Sprache zu sprechen, die unser Herz ausdrückt. Wir können Ohren haben, die fähig und offen sind, um den anderen wirklich zu verstehen. Achtsamkeit beginnt bereits in unserem Geist, wir beobachten unser Denken und unser Fühlen und beginnen damit, unsere Denk-und Emotionalmuster zu beeinflussen. Sehr deutlich spürbar wird sich dadurch vor allem unsere Kommunikation verbessern. Achtsamkeit trägt dazu bei, daß wir zu einer Herzenssprache, zu einer Kommunikation der Liebe kommen. In diesem Workshop werden wir uns mit der Praxis verschiedenen Stufen der Achtsamkeit beschäftigen, um eine achtsame Kommunikation in allen Bereichen unseres Lebens zu kultivieren. Praktische Übungen werden uns helfen, besser den Weg der Liebe zu kultivieren, um ein liebevolleres Miteinander zu kreieren. Unser Ziel ist, der Liebe wieder zu vertrauen.   Angela arbeitet als systemische Beratein, Numerologin, Energetikerin. Sie verbindet in ihrer Aufstellungsarbeit den lösungsorientierten Ansatz mit den unterschiedlichsten Systemen, auch mythologischen und mit praktischen Übungen.
 *Workshops mit Joachim Detjen aus Gemeinschaft im Chiemgau:
Eigenverantwortung übernehmen und gestalten 
Ich möchte in diesem kleinen Workshop die kraftvolle Komponente der Eigenverantwortung hervor heben. Aus dieser Sicht könnten dann Fragen danach auftauchen, wie ich eigentlich sein will, was meine Aufgaben sind und was durch mich gestaltet werden will. 
Sich ausdehnen 
Was passiert eigentlich, wenn wir die Welt unserer eigenen Beschränkungen und Einengungen verlassen? Ich strebe für diesen Workshop mit Euch eine Erfahrung von Weite, Freude und Verbundenheit an. 
Der Einfluss des verlorenen Zwillings auf Beziehungen & Sexualität. Viele Menschen haben während ihrer Zeit im Mutterleib einen Zwilling verloren. Wie sich dieser Verlust in Sehnsüchten, Ängsten, Vermeidungen, Verwechslungen und Missverständnissen auswirkt, wollen wir in diesen 90 Minuten thematisieren. Spannend ist es auch zu betrachten, wie sich das darauf auswirkt, mit welcher Bedeutung die Sexualität belegt wird und wie sich das im Erleben zeigt.  Joachim
*Lebensraumaufstellung zur Entscheidungsfindung mit Mari[image: image9.jpg]


a Liebig: Wo und wie will ich leben? 
Aufstellung / Coaching zur Klärung der Fragen: 
· Wo und wie will ich leben? 
· Wo stehe ich jetzt?
· Wo will ich hin?
· Was braucht es auf dem Weg?
· Welche Hindernisse gibt es?
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· Ist dieser Ort für mich ein nährendes Umfeld? Bin ich am richtigen Platz?                                                      Ist diese Gemeinschaft für mich stimmig?


Wir erhalten in dieser besonderen Form der Aufstellungsarbeit zsätzliche Informationen über uns und unser Lebensumfeld und kommen zu neuen Erkenntnissen, die uns bei der praktischen Umsetzung und Gestaltung unseres Lebensraumes unterstützen können.

*Schenkökonomie: Leute, hört auf zu denken, wir müßten für unser Dasein bezahlen. Die meisten Gegenden + Projekte brauchen kein Kapital (das ist nämlich tot, oder habt Ihr schonmal versucht, Geld einzupflanzen?), sondern Lebewesen. Jeder Mensch, der dazukommt, bringt LEBEN, und das ist reine Energie. Nur weil in grauer Vergangenheit sich einige Privateigentum von der Allmende geraubt haben und sich der Virus über die ganze Erde verbreitete, ist dies nicht natürlich und sollte von uns nicht weiter unbewußt unterstützt werden. Der Bewußtseinswandel hat u.a. damit zu tun, daß wir uns selber unseres Wertes (unserer Würde, gleicher Wortstamm) wieder bewußt werden und die Indoktrination des Schuldigseins durch Kirche und Kapitalismus überwinden. Das Leben wurde Euch von Eurer Mutter GESCHENKT! Ihr seid ihr Geschenk an die Welt. Und alles, was wir zum Leben brauchen, schenkt uns dann Mutter Erde, so sie frei ist. Ich habe es bei meinem Projekt Die Schenke* bereits so erlebt: geschenkte Räume inkl. Strom/Heizung, viele Freiwillige, die mit angepackt haben, ein Riesen-Umsatz (freier Fluß, rein und raus) und massig Besucher - und alles, gerade weil wir kein Geld in die Hand genommen haben! Mit unseren Gedanken & Gefühlen erschaffen wir unsere Realität. Wer so denkt wie bisher, wird genau das erleben, wer neu denkt, wird genau das erleben. Es ist eine Einladung zum Umdenken. Mehr nicht. Aber auch nicht weniger.    *Schenke ist keine Schänke, sondern ein Ort, an dem alles geschenkt ist.  Connie
*Gemütliches Terassen-Cafe  + Schweige-Essraum
*Didgeridoo-Bau: Für Einsteiger Bau eines Didgeridoos aus Bambus mit Naturmaterialien, um die Spieltechnik direkt darauf zu übertragen. Das Didgeridoo ist das älteste Blasinstrument der Ureinwohner Australiens.
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 Einführung in die Spieltechnik, fortlaufende Treffs und eine kleine Präsentation zum Abschluss.  Jede/r Teilnehmerin erhält eine schriftliche Spielanleitung. Keine Vorerfahrungen nötig. Kostenbeitrag: 40Euro für das Instrument (Material). Vorherige Anmeldung (jetzt) wg. Materialbeschaffung an oekodorf@gemeinschaften.de 
*Filmabende über Gemeinschaften sowie Büchertisch zu allen Gemeinschaftsthemen: Visionsklärung, Entscheidungsfindung, Konfliktlösung, Immobilien finden….
Alle Workshop-Anbieter bitte jeweils mindestens einen Gast bitten, einen Erfahrungsbericht zu schreiben für den Rundbrief, natürlich ohne daß konkrete Personen erkennbar sind.
Ort: Gemeinschaft mit guter Busverbindung ab Bahnhof Butzbach. Wegbeschreibung folgt nach Anmeldung

Foto:  Festival-Teamtreff 
Rabatt: noch Mitarbeitsplätze frei
Mitfahrangebote aus Köln +Schwarzwald, weitere bitte anfragen
Weitere Festival-Infos + Coupon mit Unterkünften & Preisen: 

oekodorf@gemeinschaften.de 
Maria Liebig – systemischer Coach, Immobiliencoach und spirituelle Beraterin











